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Pfefferbeißer 
 

IMMER WAS SCHARFES DRIN! 

 

 

Was die Welt bewegt… 
Seit zwei Jahren hat sich in der Welt viel verändert, z.B. durch Corona. Aber auch 
der Krieg zwischen Russland und der Ukraine bringt viele zum Nachdenken. 
Genau durch diese Veränderungen wird bewusst, wie gut man es eigentlich hat. 
Vor der Corona-Krise hat noch niemand geglaubt, dass im Supermarkt Nudeln 
oder Toilettenpapier fehlen könnte. Niemand hat geglaubt, dass eine Krankheit 
die ganze Welt in Schach halten würde. Und keiner hat gedacht, dass wegen eines 
Krieges die Benzinpreise steigen würden. Doch man muss lernen, damit zu leben.                                                                           

 

 

LEBEN 

Leben ist Glück, Würde und Zufriedenheit.                                                                                
Doch es gibt auch eine andere Zeit.                                                                                                      

Es gibt auch Konflikte, Behinderungen und Trauer,                                                                            
manchmal steht man vor einer schier unüberwindbaren Mauer. 

Viele Wünsche hat man – viel zu viel,                                                                                                            
denn eigentlich hat man schon das, was man will.                                                                                              

Man muss sich immer ins Gewissen reden:                                                                                      
Es gibt auch Armut und nicht alle Menschen können so wie wir leben. 

Nämlich mit Glück, Würde und Zufriedenheit. 

 

 Von Nico Stahl. 
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Feier in der Schule Schrozberg 
Karneval, Fasching, Fastnacht. Hauptsache feiern. 
Während über die Schuldurchsage eine Büttenrede 
vorgetragen wurde, liefen alle Schüler in Polonaisen 
durch das Schulhaus. Auch die Lehrer sahen mit 
Freuden zu, was wiederum ein Gefühl der Normalität 
ausstrahlte. Begleitet wurden die Polonaisen von Konfetti 
und jeder Menge Spaß für alle Beteiligten.                                            Von Nico Stahl. 

 

DIY: Upcycling-Osterhase 
Aus zwei Toilettenpapierrollen, einem 

kleinen Wattebausch, Papier und einer Büroklammer 

einen Osterhasen zu basteln, ist gar nicht so schwer. 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

Man schneidet eine Rolle so durch, dass aus der Rolle ein Rechteck entsteht, wenn man es flach 
hinlegt. Auf dieses Rechteck zeichnet man den Kopf mit den Ohren, die zwei Vorderpfoten und 
zwei Hinterläufe (Hinterbeine) und einen Kreis im Durchmesser der Rolle (ca. 4cm), der später 
als Luke für das Versteck von Süßigkeiten im Hasenbauch dient. 

Wenn alle Teile, auch die Rolle, angemalt sind, kann man für das Teil mit dem Kopf eine 
Büroklammer auseinanderbiegen und als Schnurrhaare verwenden und aus dem Papier kleine 
Zähnchen ausschneiden und aufkleben (siehe Bild rechts oben). Dann geht es ans Aufkleben 
des Kopfes, was man wie folgt macht: In die Rolle werden 0,5 bis 1cm lange Schnitte gemacht 
und eingeklappt. So entsteht eine Art flaches Dach, auf welches der Kopf geklebt werden kann. 
Dann werden die Beine an die Rolle und schlussendlich ein kleiner Wattebausch an den Kreis 
(die spätere Luke) geklebt. 

Mit dem Klebeband wird nur die obere Hälfte des Kreises an den hinteren Teil der Rolle 
geklebt, sodass eine Luke entsteht und man kleinere Süßigkeiten problemlos in und aus dem 
Hasen nehmen kann. 
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RÄTSEL: Warum liegen Hut, Karotte, zwei Äste und mehrere Steine im Gras? 

Die Lösung des Rätsels erscheint in der nächsten Ausgabe des Pfefferbeißer. 

 

INTERVIEW: April, April, der macht, was er will! 
                                                                                                                                  
Der April ist sehr launisch mit seinen Scherzen und dem Wetter. Wir haben den 
vierten Monat im Jahr höchstpersönlich interviewt. 

Herr April, seit wann macht man überhaupt am ersten April Scherze?                    
Um bei den Fakten zu bleiben: Vor 400 Jahren wurde die Redewendung 
„jemanden in den April schicken“ erstmals aufgeschrieben. Warum man genau 
am ersten April Scherze macht? – Darüber gibt es viele Theorien. 

Warum wechselt in Ihrem Monat häufiger das Wetter?         
Ah, Sie meinen, wenn mal die Sonne scheint, es dann wieder regnet und 
vielleicht sogar schneit. Das liegt daran, dass in meinem Monat die Warmluft 
des Südens auf die Kaltluft aus dem Norden trifft. Dieses Ereignis liegt an den 
Landmassen, die von der Sonne erwärmt werden, während das Wasser der 
Meere noch eiskalt ist. Demzufolge ist auch die Luft kalt, bzw. warm. 

Apropos Wetter, wie wird das eigentlich in den Osterferien?                           
Wie Sie schon richtig erkannt haben, bin ich ein recht eigener Monat. Das heißt, 
ich kann Ihnen nicht versprechen, dass das Wetter so wird, wie Sie sich es 
wünschen. Aber falls ich mich nicht umentscheide, sieht das Wetter über die 
Feiertage wie folgt aus: 

Danke für das Interview.  
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Pikto-
gramm 

     

Regen in % 35% 0% 0% 0% 0% 
Temperatur 15° / 10° 14° / 8° 12° / 6° 12° / 4° 13° / 5° 


